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Unser Gmoabladl 
Informationen für die Bürgerinnen und Bürger  

der Gemeinde Hitzhofen 

 

Ausgabe Nr. 49        Juli 2026 

 

Hitzhofen — Hofstetten — Oberzell 

Ertüchtigung Kläranlage Hofstetten - Inbetriebnahme erfolgreich - Fertigstellung Ende September 

 

Der Umschluss und die Inbetriebnahme des neuen Kombibeckens (Belebungs- und Nachklärbecken) An-
fang Juni haben reibungslos funktioniert. Dazu war Trockenwetter notwendig, damit zur Pufferung des Zu-
laufs das Regenrückhaltebecken (RÜB) mit rund 250 m³ ausreichend war. Der sog. Trockenwetterzufluss 
liegt ca. 130 m³ pro Tag. Nach dem Abschiebern des Zulaufs in den bisherigen Oxidationsgraben und Um-
leitung in das RÜB mussten einige Schächte abgebrochen, Rohrleitungen zurückgeschnitten und neue 
Schieberkreuze verbunden werden. Nach dem Öffnen des Zulaufs in das neue Kombibecken, wurde das 
„zwischengelagerte“ Abwasser aus dem RÜB dem Kombibecken zugeführt. Um den Reinigungsprozess in 
Gang zu bringen, musste der Schlamm aus dem Oxidationsgraben mit den für den Prozess wichtigen Bak-
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terien in das Kombibecken gepumpt werden. Für den reibungslosen 
Ablauf waren alle an der Ertüchtigung beteiligten Firmen im Einsatz so-
wie Mitarbeiter des Wasserwirtschaftsamts Ingolstadt anwesend. 
Erfreulicherweise waren die Ablaufwerte für chemischen Sauerstoffbe-
darf, Ammonium-Stickstoff , Nitrit-Stickstoff, Nitrat-Stickstoff und Ge-
samtphosphor sofort sehr stabil. 
Aktuell wird das bisherige Nachklärbecken zu einem Sammelbecken für 
Trübwasser umgebaut - damit ist das abgesonderte Wasser aus dem 
Schlammsilo gemeint, dass dem Klärprozess wieder zugeführt wird, was  
zu einer Verringerung des Nassanteils des Schlamms führt. Die Oberflä-
chen müssen noch gepflastert bzw. asphaltiert werden. Ebenfalls steht 
noch die Installation einer PV-Anlage aus. Zum Schluss erfolgt eine Er-
satzpflanzung für die beseitigten Bäume und Sträucher und eine Um-
zäunung. Der Fertigstellungstermin ist Ende September. 
 

Bezeichnung der Anlagenteile (siehe Vorderseite): 
1. Kombibecken (neu) 
2. Schlammsilo (Bestand) 
3. Sammelbecken für Trübwasser (Umbau) 
4. Gebläse- und Elektrostation (neu) 
5. Rechenhaus (Bestand) 
6. Klärwärterhaus (Bestand) 
7. Oxidationsgraben (Rückbau) 
Text: Roland Sammüller, Foto: Martin Pauleser 
 

Bürgerversammlungen 2026  
 

Traditionell auch in diesem Jahr finden die Bürgerversammlungen Ende 
Oktober statt. Dazu darf ich Sie herzlich einladen. Erstmalig gibt es heu-
er eine Bürgerversammlung für Jugendliche. Neben der Erörterung ge-
meindlicher Angelegenheiten wird Ihnen Gelegenheit gegeben, Fragen, 
Wünsche und Anregungen zu äußern. Auch Anträge können gestellt 
werden, die anschließend im Gemeinderat behandelt werden.  
 

Die Bürgerversammlungen finden an folgenden Terminen statt. 
 

Für Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahre: 
Mittwoch, 28.10.2026 um 18 Uhr, Rathaus 

 

Für Senioren im Rahmen der Seniorentreffs: 
Donnerstag, 22.10.2026, Sportheim FC Hitzhofen-Oberzell 
Donnerstag, 29.10.2026, Gasthaus Bauer, Hofstetten 

Beginn ist jeweils um 14 Uhr. 
 

Allgemeine Bürgerversammlungen: 
Freitag, 23.10.2026, Sportheim FC Hitzhofen-Oberzell 
Freitag, 30.10.2026, Landgasthof Buchberger 
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. 
 

Geplante Tagesordnung: 
• Allgemeinde Entwicklung der Gemeinde, Haushalt 2026, Voraus-

schau 2027 

• Abschluss‚ Ertüchtigung Kläranlage Hofstetten 

• Neubau Heizzentrale Hitzhofen 

• Sachstand geplante Windräder und PV-Freiflächenanlagen 

• Aktuelles 

 

 

Ich freue mich auf Ihr Kommen. 
Ihr Roland Sammüller 
Erster Bürgermeister 
Text. Roland Sammüller 
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Aus der Verwaltung 

Neubau Heizzentrale Hitzhofen - Umstieg von Öl auf Hackschnitzel 
 

Hinter der Sporthalle Hitzhofen entsteht die neue Heizzentrale für die kommunalen Liegenschaften Grund-
schule, Kindergarten Großtagespflege, Rathaus und Sporthalle. In dem Gebäude in Modulbauweise sind zwei 
Hackschnitzel-Brenner mit jeweils 130 kW, ein Heizungswasser-Speicher mit 12.000 l Fassungsvermögen so-
wie ein Bunker für die Hackschnitzel untergebracht. Damit sparen wir zukünftig rund 50.000 l Heizöl jährlich. 
Die Leistung der beiden Brenner kann steuerungstechnisch auf jeweils 160 kW erhöht werden, sodass auch 
eine Erweiterung der Schule abgedeckt werden kann. 
Die Baumeisterarbeiten werden von Schiebel Bauunternehmung GmbH aus Gaimersheim ausgeführt, bei der 
Ausschreibung für das Gewerk Heizung hat die Fa. Andreas Klüber Wärme GmbH  Co. KG aus dem hessi-
schen Weyhers gewonnen. Bei den Elektroarbeiten erhielt Elektrotechnik Christian Peppel aus Hitzhofen den 
Zuschlag. Für die Planung sind Staib Architekten GbR aus Hitzhofen und für die Fachplanung die Ingenieurge-
sellschaft für technische Gebäudeplanung Frey, Donabauer, Wich aus Gaimersheim zuständig. 
 

Die Fertigstellung ist für Ende Oktober anvisiert. Text und Foto: Roland Sammüller 

 

Bisheriger Gemeinderat verabschiedet - Verleihung der Verdienstmedaille an Franz Schneider 

Im Rahmen einer kleinen Feierlichkeit wurden die ausscheidenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte ver-
abschiedet. Eine Dankesurkunde für 6 Jahre im Gemeinderat erhielten Mathias Miehling und Andreas Pflügl. 
Für 12 Jahre wurden Elisabeth Bittlmayer und Georg Lindner geehrt (von links). 
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Aus der Verwaltung 

18 Jahre hat Winfried Dworak 
(Foto links) im Gemeinderat ge-
wirkt. Dafür hatte er bereits beim 
Neujahrsempfang die kommunale 
Verdienstmedaille in Bronze er-
halten.  

Josef Templer war 30 Jahre im 
Gemeinderat aktiv. Für diese 
langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit wurde er beim Neujahrsemp-
fang mit der Verdienstmedaille in 
Gold und einer Laudatio über sein 
langjähriges Wirken geehrt. Er 
bleibt uns als Zeitungsberichter-
statter erhalten. 

 

Höhepunkt der Verabschiedung war sicherlich die Verleihung der kommunalen Verdienstmedaille in Gold mit 
Gravur an Franz Schneider für sage und schreibe 36 Jahre ehrenamtliches Wirken im Gemeinderat. Im fast 
jugendlichen Alter von 27 Jahren wurde Franz 1990 in den Gemeinderat gewählt; gleichzeitig mit der Wahl 
unseres Altbürgermeisters Andreas Dirr zum 1. Bürgermeister. 

Aus diesem Grund holte sich Bürgermeister Roland Sammüller „Unterstützung“ für die Laudatio von Andreas 
Dirr. Gemeinsam ließen alle drei die 36 Jahre Revue passieren und konnten mit einigen Anekdoten aufwarten. 
Das damalige Gremium umfasste 1990 folgende Personen: 

• Andreas Dirr (1. Bürgermeister) 
• Anton Zinsmeister (+, 2. Bürgermeister) 
• Fritz Buchberger (+) 
• Heinrich Dworak (+) 
• Karl Knöferle 

• Franz Lindner 
• Rainer Opitz 

• Michael Sammüller 
• Alfred Schimmer 
• Josef Schmidtner 
• Franz Schneider 
• Hubert Schreiber 

 

Neben seiner Tätigkeit im 
Gemeinderat ist bzw. war er 
in verschiedenen Positio-
nen in Vereinen ehrenamt-
lich aktiv. Mit ihm scheidet 
eine überaus kompetente 
Persönlichkeit aus, die sich 
nie vor unpopulären Ent-
scheidungen gescheut hat. 
Mit den Worten „mir ging es 
immer um das Wohl der 
Gemeinde“ bedankte er 
sich für die Ehrung. 
Zum Schluss bedankte sich 
Sammüller bei allen ausge-
schiedenen Gemeinderätin-
nen und -räte für Ihre Ar-
beit. Text: Roland Sammüller, 
Fotos: Ingrid Eichhorn 
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Aus der Verwaltung 

Die Jugend- und Seniorenbeauftragten nehmen ihre Arbeit auf 
 

In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderats (siehe Beitrag auf Seite 9) wurden Karin Lindner, Helene 
Theobald, Christian Peppel und Richard  Wild (Fotos von links) als Jugendbeauftragte bestellt. Nachdem in 
Hofstetten seit vielen Jahren ein Jugendtreff existiert, lag der Fokus beim ersten der Treffen der Jugendbeauf-
tragten auf einer Reaktivierung eines Jugendtreffs in Hitzhofen/Oberzell. 
 

Dazu wurden alle Jugendliche zwischen 14 und 21 Jahren am Dienstag, 28.07.2026 eingeladen. Zum einen 
haben sich die Jugendbeauftragten vorgestellt und zum anderen wurde diskutiert, wie ein Jugendtreff funktio-
nieren kann. Geplant ist er im Keller der Großtagespflege, Kirchweg 7. An dem Treffen nahmen auch die kom-
munalen Jugendpflegerinnen des Landkreises, Frau Bozlak und Frau Bürk teil. Das Ergebnis der Besprechung 
lag bis Redaktionsschluss noch nicht vor. 
Ein ähnliches Treffen soll dann auch in Hofstetten stattfinden. 

 

 

 

 

Zu Seniorenbeauftragten wurden Mandy Göltl und Richard Wild für Hitzhofen, Michaela Heidrich und 2. Bür-
germeister Martin Schroll für Hofstetten sowie Ingrid Eichhorn für beide Orte benannt (von links). 

In Hofstetten läuft der Seniorentreff Dank dem Organisationsteam um Franz Lindner, Hans Miehling und Alfred 
Schimmer hervorragend; die Besucherzahlen sind immer sehr erfreulich. 
 

In Hitzhofen/Oberzell sind die Besucherzahlen schon seit längerer Zeit auf niedrigem Niveau. Deshalb haben 
sich die neuen Seniorenbeauftragten Mandy Göltl, Richard Wild und Ingrid Eichhorn einiges für die Auftaktver-
anstaltung Mitte Juli einfallen lassen. Im persönlichen Einladungsschreiben war u.a. von einer kleiner Überra-
schung die Rede. Sie staunten nicht schlecht, als sich das Pfarrheim immer mehr füllte und schließlich über 
70 Gäste begrüßt werden konnten. Zu Beginn gab es als die angekündigte Überraschung einen kleinen Sekt-
empfang, der die Stimmung schon mal lockerte. Für die musikalische Umrahmung konnte Erwin Eichinger aus 
Eitensheim gewonnen werden, der aufgrund verwandtschaftlicher Beziehungen auch in Hitzhofen bekannt ist. 
Nach Kaffee und Kuchen stellten sich die Seniorenbeauftragten ausgiebig vor und es wurden Zettel verteilt, 
mit der Abfrage, welche Aktivitäten zukünftig gemacht werden sollen. Auf den ersten „Plätzen“ waren Grill-
abend, Weißwurstfrühstück, Vortrag über die Notfall- und Versorgungsmappe für Senioren sowie das Präsen-
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Aus der Verwaltung 

tieren von historischen Fotos aus dem Gemeindebereich.  
Als erste Aktion findet am 23.08. nach der Messe ein Weißwurstfrühstück im Pfarrheim statt. Schon während 
der Veranstaltung wurde eine WhatsApp-Gruppe zum Informationsaustausch gegründet, die bis jetzt 33 Mit-
glieder hat. Hier sieht man, dass viele Senioren up to date sind.  
Man kann attestieren: Die Auftaktveranstaltung ist geglückt. Wir sind zuversichtlich, dass zu den weiteren Tref-
fen genauso viele Gäste kommen. Besten Dank an die Kirchenstiftung für die Zurverfügungstellung des Pfarr-
heims. 

Fotos: 
links: sehr gut besuchte Auftaktver-
anstaltung 

oben: Seniorenbeauftragte und Mu-
siker in Aktion 

Text und Fotos: Roland Sammüller 

 

Fertigstellung Glasfaserausbau 

Beim Glasfaserausbau handelt es sich um zwei getrennte Maßnahmen. Beim sog. eigenwirtschaftlichen Glas-
faserausbau durch DSLmobil GmbH erfolgt der von Ihnen bestellte Anschluss komplett kostenfrei bis ins Ge-
bäude. Laut aktueller Mitteilung von DSLmobil sind es 23 Anschlüsse, die fertiggestellt sind, aber bei denen 
das Glasfaserkabel noch nicht eingeblasen wurde. Bei 16 Adressen stehen noch bauliche Maßnahmen aus, 
um dann einblasen zu können. Herr Lorenz von DSLmobil hat mitgeteilt, dass bis zum Ende der Sommerferien 
die Anschlüsse betriebsbereit sein werden. 

Bei den durch die Gemeinde beauftragten und vom Freistatt Bayern geförderten Grundstücksanschlüsse er-
folgt eine Leerrohrverlegung bis an die Grundstücksgrenze und bei Zustimmung des Grundstückseigentü-
mers, kurz nach der Grundstücksgrenze. Bei einem späteren Anschlusswusch hat der Anlieger dann nur noch 
die restlichen Kosten auf dem Grundstück zu tragen. Für alle Grundstücke, bei denen im angrenzenden Geh-
weg bereits der Rohrverbund verlegt ist, muss bei einem späteren Anschlusswunsch ab dort bezahlt werden. 

Hinweis: DSLmobil wird in den nächsten Tagen alle provisorisch verfüllten Rohgräben mit Asphalt verschlie-
ßen. 
 

Illegale Müllentsorgung am Sportheim FC Hitzhofen-Oberzell 

Anfang Juli wurden am Parkplatz des Sportheims illegal Bitumen-

Schweißbahnen entsorgt. Sie könnten zur Abdichtung eines Garten-
hauses oder einer Terrasse oder ähnlichem verwendet worden sein. 
Wer sachdienliche Hinweise zur Ermittlung des Täters hat, möge sich 
bitte an die Gemeindeverwaltung wenden, Tel. 08458 3987-11 oder 
Roland.Sammueller@Hitzhofen.de. Alle Hinweise werden diskret be-
handelt. Text: Roland Sammüller, Foto: Christian Peppel 

Diebstahl von Gartengeräten am Friedhof Hitzhofen 

Die Gemeinde hat Anfang April Gartengeräte für die allgemeine Nutzung am Friedhof in Hitzhofen zur Verfü-
gung gestellt und sie an der Rückseite der Leichenhalle montiert. Innerhalb kürzester Teil waren sie gestohlen. 
Wer hier was beobachtet hat, soll sich ebenfalls an die Gemeindeverwaltung wenden. Text: Roland Sammüller 
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Böhmfelds Bürgermeister Jürgen Nadler bleibt auch die kommenden sechs Jahre Vorsit-
zender des Zweckverbands zur Wasserversorgung der Böhmfelder Gruppe, der die Ort-
schaften Böhmfeld, Hitzhofen, Hofstetten und Lippertshofen mit Trinkwasser versorgt. Bei 
der konstituierenden Sitzung für die neue Wahlperiode wurde Hitzhofens Bürgermeister 
Roland Sammüller zu seinem Stellvertreter gewählt. Der Rechnungsprüfungsausschuss 
setzt sich wie folgt zusammen: für den Markt Gaimersheim Rudi Eichhorn, für die Gemeinde Hitzhofen Rupert 
Klinger, der auch Ausschussvorsitzender ist, und für die Gemeinde Böhmfeld Felix Spreßler. 

Kämmerer Roland Erlenbach stellte die Jahresrechnung 2024 vor, die von den Rechnungsprüfern der Vor-
gängerperiode Rupert Klinger, Rudi Eichhorn und Johannes Dieling stichprobenweise geprüft wurde und zu 
keinen Beanstandungen führte. Die von Erlenbach erarbeitete Haushaltssatzung 2026 wurde ohne große Be-
ratung beschlossen. Der Verwaltungshaushalt mit rund 836 000 Euro erhöht sich um rund 91 000 Euro, wobei 
die Personalkosten mit 249 000 Euro nur um drei Prozent steigen. Bei den Sachausgaben reduzieren sich 
insbesondere die Stromkosten um 21 Prozent aufgrund der Anschaffung einer Freiflächenphotovoltaikanlage 
am Wasserhaus für den Eigenverbrauch. Der Vermögenshaushalt mit 180 000 Euro halbiert sich gegenüber 
2025, da in diesem Jahr keine Tiefbaumaßnahmen bei neuen Baugebieten geplant sind. Die Erschließung 
neuer Baugebiete wird frühestens 2027 wieder anstehen. 

Die Herstellbeiträge für die Wasserversorgung des Zweckverbands wurden von einer Kommunalberatung 
neu kalkuliert. Der beitragsfähige Investitionsaufwand in Höhe von 11,1 Millionen Euro wird zu 40 Prozent auf 
die beitragspflichtigen Grundstücks- und zu 60 Prozent auf die beitragspflichtigen Geschossflächen umgelegt. 
Diese Aufteilungsquote besteht seit 1998 und darf nicht verändert werden, wie Nadler informierte. Die neuen 
Herstellbeiträge belaufen sich ab 1. Juli 2026 netto auf 1,60 Euro je Quadratmeter Grundstücksfläche (bisher 
1,74 Euro) und 7,38 Euro je Quadratmeter Geschossfläche (bisher 7,13 Euro). Anhand einer Beispielrech-
nung mit einem Grundstück über 550 Quadratmeter und 25 Prozent davon als Geschossfläche zeigte Nadler 
sogar eine kleine Reduzierung der Herstellbeiträge auf. 
 

Text: Josef Templer, Foto: Petra Halsner 
Zu Beginn der Sitzung überreichte Jürgen Nadler Winfried Dworak, Josef Templer und Anton Fichtner (von links), die über mehrere 
Perioden dem Gremium angehörten ein kleines Geschenk.  
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Antenne für Amateurfunk  
FFW Hitzhofen-Oberzell - Notfunk 

 

 

Auf dem Schlauchturm der Freiwilligen Feuerwehr 
Hitzhofen-Oberzell wird der Deutsche Amateur-
Radio-Club (DARC) eine Richtfunkantenne errich-
ten. Mit dieser letzten Flächenabdeckung besteht 
künftig eine umfangreiche Notfallversorgung der 
gesamten Region 10 berichtet mit Stolz Alfred 
Artner vom DARC. Er unterzeichnete dazu mit Bür-
germeister Roland Sammüller einen entsprechen-
den Nutzungsvertrag im Beisein von Kreisbrandrat 
Martin Lackner und den beiden Kommandanten der 
Feuerwehren, aus Pförring Martin Grimm und für 
Hitzhofen-Oberzell Valentin Heindl. Wie Grimm in-
formierte war er nach längerer Suche auf das Feu-
erwehrhaus in Hitzhofen gestoßen um die letzte Lü-
cke der Funkverbindungen zu schließen. Artner be-
tonte, dass geeignete Standorte schwer zu finden 
sind da immer eine Sichtverbindung zwischen den 
Antennen notwendig ist und zudem eine Notstrom-
versorgung zur Verfügung stehen muss. Diese Vo-
raussetzungen erfüllt der Schlauchturm der Feuer-
wehr in Hitzhofen. Nun geht es für Grimm in die Pla-

nungsphase um die technischen Voraussetzungen 
für die Richtfunkantenne zu schaffen.  
Der DARC ist eine unabhängige Vertretung der be-
hördlich geprüften Funkamateure in Deutschland, 
die auf gesetzlicher Grundlage sowie durch Anbin-
dung an internationale Verträge und Empfehlungen 
berechtigt sind, weltweit Funkverkehr zu betreiben. 
Der DARC hat rund 32 000 Mitglieder in Deutsch-
land und gliedert sich in 24 regionale Distrikte mit 
rund 1 000 Ortsverbänden auf. Im Katastrophenfall 
unterstützt der Amateurfunk unter widrigsten Ver-
hältnissen lebenswichtige Kommunikationswege um 
diese offen zu halten. Funkamateure können unab-
hängig miteinander kommunizieren und verfügen 
über das notwenige Wissen um Menschen in Not zu 
unterstützen. Artner berichtete weiter, dass die Er-
fahrungen der Vergangenheit gezeigt haben wie 
wichtig es ist bei Katastrophen schnell zu helfen und 
da kann man auf die Funkamateure zählen. Interes-
sierte Bürger können sich unter www.darc.de über 
die verschiedenen Möglichkeiten vom Amateurfunk 
informieren. 
Text & Foto: Josef Templer 
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Neue Gemeinderäte vereidigt  
Hitzhofen hat künftig mit Michael Dworak  
einen Dritten Bürgermeister 
 

Der Gemeinderat Hitzhofen geht mit zwei Neuerun-
gen in die neue Wahlperiode. Aufgrund der Einwoh-
nerzahl sind nun erstmalig 16 Personen im Gremium 
und mit Michael Dworak (CSU/BF) gibt es zum ers-
ten Mal einen  
Dritten Bürgermeister. 
Bürgermeister Roland Sammüller (SPD) vereidigte 
zu Beginn der konstituierenden Sitzung die neun 
neuen Gemeinderäte Ralf Fährmann, Richard Wild, 
Martin Sandner, Florian Haas, Carolin Weiß,  
Michaela Heidrich (alle CSU/BF) sowie Mandy Göltl, 
Christoph Fieger und Helene Theobald (alle SPD). 
Die Verteilung im Gremium sieht nun so aus, dass 
die Fraktion der CSU/BF neun Räte stellt und die 
SPD sieben. Verteilt auf die Ortsteile kommen zehn 
Gemeinderäte aus Hofstetten, vier aus Hitzhofen 
und zwei aus Oberzell. 
Sammüller betonte in seiner Einleitungsrede, dass 
jede einzelne Stimme, die die Gemeinderatsmitglie-
der erhalten haben, ein Ansporn sein soll für die Ar-
beit im Gremium. Jeder solle dazu seine Stärken 
einbringen und nach seinem Gewissen entscheiden. 
„Seien Sie stolz auf Ihr Ehrenamt. Sie werden für 
Ihre Entscheidungen allerdings nicht immer ein 
Schulterklopfen bekommen. Es ist unerheblich, auf 
welcher Liste die Bewerber standen, wir sind nun 
ein Team und spielen in der gleichen Mannschaft“, 
so der Bürgermeister. Entscheidungen sollten des-
halb gemeinsam nach außen vertreten werden. 
Über die Anzahl der weiteren Bürgermeister kam es 
gleich zu einer ausgiebigen Diskussion. Martin 
Schroll (CSU/BF) schlug vor, einen Dritten Bürger-
meister anstatt eines Stellvertreters zu installieren. 
Begründet hat er das damit, dass besonders bei Be-
hördenterminen der Titel Dritter Bürgermeister ein 
höheres Standing hat als nur ein Stellvertreter. Mi-

chael Dworak, der bis-
her Stellvertreter war, 
meinte, dass ein Drit-
ter Bürgermeister 
„mehr Gewicht und 
Aussagekraft“ hat. 
Sammüller fand einen 
Dritten Bürgermeister 
nicht für notwendig 
und sah keinen Bedarf 
dazu. Gerhard Kögler 
und Christian Peppel 
(beide SPD) sahen 
ebenfalls keinen Be-
darf, aber wünschten 
sich bei einer Umset-
zung eine Frau in die-
sem Amt. Letztendlich 
ging die Abstimmung 
mit neun zu acht für 
einen Dritten Bürger-
meister aus. Bei der 
Wahl zum Zweiten 

Bürgermeister wurde Martin Schroll vorgeschlagen, 
der einstimmig in seinem Amt bestätigt wurde. Ingrid 
Eichhorn (SPD) brachte sich für das Amt des Dritten 
Bürgermeisters ins Gespräch und unterlag bei der 
Abstimmung gegen Michael Dworak mit neun zu 
acht Stimmen. 
Alle weiteren Tagesordnungspunkte, wie die Ge-
schäftsordnung, wurden dann einstimmig beschlos-
sen. Das Sitzungsgeld bleibt wie in der letzten Perio-
de bei 40 Euro. Für die Bewirtschaftung von Haus-
haltsmitteln des Bürgermeisters wurden 15 000 Euro 
beschlossen, die von Florian Haas (CSU/BF) vorge-
schlagen wurden. Die vorher von der Verwaltung 
vorgeschlagenen 20 000 Euro waren ihm angesichts 
der Finanzsituation zu hoch. Geändert wurde für die-
se Periode auch der Sitzungsbeginn, der künftig um 
19 Uhr ist. Die drei Bürgermeister wurden zu Stan-
desbeamten für Eheschließungen bestellt. Im Rech-
nungsprüfungsausschuss sind neben Florian Haas 
als Vorsitzendem Karin Lindner, Martin Sandner, 
Gerhard Kögler und Ingrid Eichhorn. 
Neben dem Bürgermeister sind in den Verbänden 
folgende Gemeinderäte vertreten: Im Zweckverband 
zur Wasserversorgung der Böhmfelder Gruppe 
Fährmann, Sandner, Dworak, Rupert Klinger und 
Theobald. Im Schulverband Böhmfeld-Hitzhofen 
Weiß und Fieger. 
Auf Wunsch der CSU/BF-Fraktion wird ein 
„technischer Beirat Bau“ eingerichtet, der vorbera-
tend tätig sein soll. Neben den drei Bürgermeistern 
sind darin ein Mitarbeiter der Verwaltung und Fähr-
mann, Haas, Peppel und Kögler vertreten. Als Ju-
gendbeauftragte wurden Wild und Peppel für Hitzh-
ofen, sowie Lindner und Theobald für Hofstetten be-
stellt. Zu Seniorenbeauftragten wurden Wild und 
Göltl für Hitzhofen, Schroll und Heidrich für Hofstet-
ten sowie Eichhorn für beide Orte benannt. 
Text und Foto: Josef Templer .  
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Aus der Verwaltung 

 

Ferienprogramm 2026 – Jetzt anmelden! 

 

 

Auch in diesem Jahr bietet die Gemeinde Hitzhofen in Kooperation mit dem Kreisjugendring 
Eichstätt in den Sommerferien wieder ein abwechslungsreiches Ferienprogramm für Kinder an! 

 

Ob sportliche Aktivitäten oder kreative Workshops – für jeden ist etwas dabei! Die Plätze sind be-
grenzt, daher lohnt sich eine frühzeitige Anmeldung. 

 

Anmeldung: 

ab sofort per Mail: Marion.Vollnhals@Hitzhofen.de    

Bitte geben Sie den Namen des Kindes sowie Ihre Telefonnummer an. Sofern 
noch ein Platz frei ist, erhalten Sie eine Buchungsbestätigung. Bitte beachten 
Sie, dass die Anmeldung verbindlich ist. Bei kurzfristigen Absagen bzw. Nicht-
teilnahme fällt eine Gebühr von 5 € an. 

 

 

Fleißig wie die Bienen 
 
Ihr wollt wissen, wie Honig entsteht, wie ein Bienenvolk organisiert ist und was man aus Ho-
nig und Wachs machen kann? Nach einem Quiz und einigem Wissenswerten über Bienen 
werden wir selbst einen Labello oder Kerzen aus Bienenwachs herstellen. 
 
Alter:    ab 6 Jahren  
Ort:     Schule Hitzhofen, Kirchweg 10 
Datum/Uhrzeit:  12.08.2026 / 13.00 bis 16.00 Uhr 
Teilnehmerzahl: max. 10 Kinder 
Mitbringen:  Kleidung, die schmutzig werden darf; Brotzeit & Getränk 
 
 
Jonglierkurs 
 
Wir möchten den Kindern die Grundkenntnisse des Jonglierens mit Bällen oder einem Diabo-
lo beibringen. Gemeinsam erlernen wir kleine Kunststücke, die die Kinder dann zu Hause 
weiter üben können. Außerdem wollen wir gemeinschaftlich jonglieren und Spiele spie-
len. 
  
Alter:    ab 8 Jahren  
Ort:    Turnhalle Hitzhofen, Oberzeller Str. 10  
Datum/Uhrzeit: 13.08.2026 / 14.00 bis 18.00 Uhr  
Teilnehmerzahl: max. 8 Kinder  
Mitbringen:  Brotzeit und Getränk 
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Aus der Verwaltung 

Kunstwerke aus der Natur in der Natur gestalten 
 
Gemeinsam suchen wir im Wald verschiedene spannende Dinge wie Stöcke, Steine, Pflanzen 
u. ä. und lernen dabei ganz nebenbei etwas über die Pflanzen und den Wald. Aus den gesam-
melten Dingen gestalten wir verschiedene Kunstwerke: allein und gemeinsam, zum Mitneh-
men und im Wald lassen...  
 
Alter:   ab 8 Jahren  
Ort:    Parkplatz am Wichtelweg in Hofstetten 

 (Straße Richtung Pfünz)  
    Nur bei schlechter Witterung: Jugendhaus Hofstetten 
Datum/Uhrzeit: 20.08.2026 / 14.00 bis 17.00 Uhr  
Teilnehmerzahl: max. 10 Kinder 
Mitbringen:  Kleidung, die schmutzig werden darf; Brotzeit & Getränk 
 

 

Wir wünschen allen Kindern viel Spaß und unvergessliche 
Sommerferien!!! 

 



12 

Aus der Gemeinde 

Insgesamt rund 70 Personen haben in Hitzhofen/Oberzell und Hofstetten beim Rama-
dama die Natur von Unrat befreit. Organisiert wurde die Aktion von den beiden Garten-
bauvereinen und der Gemeinde. Beteiligt waren u. a. Firmlinge und auch ganze Fami-
lien. Wie immer wurde reiche Beute erzielt, vor allen Dingen Flaschen und Dosen. In 
einer separaten Aktion hat sich der Kindergarten Hofstetten um die Flur nordöstlich von 
Hofstetten gekümmert. Vielen Dank an alle Beteiligten und auch an das Landratsamt 
Eichstätt für die finanzielle Unterstützung bei der Brotzeit. 
Text: Roland Sammüller, Fotos: Roland Sammüller, Norbert Pirlich 

Neuer Bauhofkollege Frano Tabak 

 

Ab sofort verstärkt Frano Tabak unser Bauhofteam. 
Vielen ist er als Sportheimwirt des FC Hitzhofen-

Oberzell bekannt. Mit seiner freundlichen und um-
gänglichen Art ist er nicht nur eine Bereicherung für 
den Bauhof, sondern für die gesamte Gemeinde. Mit 
seinen Fähigkeiten ist er als Mitarbeiter multifunktio-
nal einsetzbar. Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit. 
Text: Annett Geißler, Foto: Gemeindearchiv 

Foto von links: 1. Bürgermeister Roland Sammüller, Bauhofleiter  
Walter Sbarrra, Frano Tabak, Konrad Jörg, Rathausmitarbeiterin 
Annett Geißler  

Spendenübergabe an die Grundschule Böhmfeld
-Hitzhofen 

 

Die Hitzhofener Vereine haben vom Adventsmarkt 
2025 den Reinerlös aus dem Speisen- und Geträn-
keverkauf in Form von 10 Bücherkisten im Wert von 
3000 € an die Grundschule Böhmfeld-Hitzhofen 
übergeben. Die Schulgemeinschaft der Grundschule 
bedankte sich herzlich für die großzügige Spende. 
Jede Klasse freut sich über eine Kiste mit verschie-
denen Büchern, die die Kinder dazu einladen, in die 
Welt der Geschichten einzutauchen. 
Die Schülerinnen und Schüler nutzen die neuen Bü-
cher in der Vorviertelstunde und in besonderen Le-
sezeiten. Auf diese Weise werden die Lesekompe-
tenz und die Freude am Lesen nachhaltig gefördert. 
 

Das Foto zeigt den 1. Bürgermeister von Hitzhofen 
Roland Sammüller, das Organisationsteam des Ad-
ventsmarktes, die beiden Lesebeauftragten der 
Schule Frau Franziska Wachsmuth und Frau Verena 
Hausen und Schülerinnen und Schüler mit den Bü-
cherkisten. 
Text & Foto U. Haas 

Vorankündigung: Der heurige Adventsmarkt findet am Freitag/Samstag, 27./28.11.2026 statt. 
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Aus der Gemeinde 

Der Bürgermeister, 

der Gemeinderat und 

die Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung 

wünschen allen  

großen und kleinen  

Bürgerinnen  

und Bürgern 

eine schöne Sommerzeit. 

 Reife Früchte ganz umsonst 

Bald ist es soweit: Es kann wieder gepflückt werden: Viele 
Obstbäume (wie Apfel-, Zwetschgen- oder Birnbaum) tra-
gen ab September reife Früchte und wer im heimischen 
Garten Exemplare stehen hat, freut sich auf die Ernte. Wer 
keinen eigenen Obstbaum besitzt, kann sich auf gemeind-
lichen Streuobstwiesen bedienen - und das völlig umsonst. 
Einziger Vorbehalt: Die Früchte an der Obstwiese am Grill-
platz in Oberzell sind für den Gartenbauverein zum Mos-
ten reserviert. 

 

In Hitzhofen/Oberzell und Hofstetten gibt es einige Streu-
obstwiesen, wo bald erntereifes Obst an den Bäumen 
hängt. Die einzigen Einschränkungen: Es soll nur der eige-
ne, haushaltsübliche Bedarf gedeckt und mit den Bäumen 
pfleglich umgegangen werden. Außerdem muss beim 

Pflücken auf die eigene Sicherheit geachtet werden und es darf dazu kein schweres Gerät wie eine Hubvor-
richtung eingesetzt werden. Die Ernte erfolgt auf eigene Verantwortung, für Unfälle wird nicht gehaftet.  
Bild: Streuobstwiese an der Lippertshofener Straße, Gemeindeverwaltung Archiv 

U M T A U S C H 

Unbefristete EU-Kartenführerscheine: 
Umtausch nach Ausstellungsjahr 

=> Es handelt sich um unbefristete Kartenführerscheine,  
wenn bei der Ziffer 4b kein Datum eingetragen ist.  

Fristablauf zum 19.01.2027 für Ausstellungsjahr 2002-2004! 

allgemeine Informationen rund um den Führerscheinumtausch:  
https://www.landkreis-eichstaett.de/fuehrerscheinumtausch 

Information : LRA Eichstätt 

Foto S. Kögler 
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Weitere Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage unter: 
https://www.hitzhofen.de/leben-wohnen/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/ 

Alle Eintragungen und Änderungen zur Terminplanung richten Sie bitte  
für Hitzhofen: 

an Herrn Michael Dworak, Tel. 08458 / 603054,  
Mobil 0172 / 2353922 oder info@michael-dworak.de  

für Hofstetten: 
an Herrn Martin Schroll,  

Mobil 0179 / 2149120 oder martin.schroll@web.de 

Terminkalender 
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Terminkalender 
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Aus dem Vereinsleben 
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Aus dem Vereinsleben 
































































